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Olg.a. Lamp: 

5 Die Tamerburg Im Wandel der Zeit 

Tilmerburg: 

W~1811~r# (Forbc~:lliDg) 

K.i9Pilr Km:l v. Welsberg siegelt 1574 IX. 
13 (Abbildung!). 

Er lIe~t begraben In der Vt.>l'halle dcl' An
dl'ef.lF-KiI'('be 7;U Lienz, linker Hand, In der 
vonnal!'l We15hergl~chen Grofl Diese Ruhe
iltll.tte am Eingang ist gewiihlt, wn am Gebet 
dercr, welche Ubel' &eine Geheine in dle 
KiIX':he eintreten, teilzuhaben. 

Nol1lmlllll I'Iti1h"~iH~er 

Aug dem Urbar des Gottesh<Ju~e~ und 
Frauenklo&tl"rs :m Lienz 1601 tmtnommen: 

,.Von dem Io.idJen ve:.ten G\:()I'~CIL Zl1ilslettel' 
zu :\1lJ.uren utld Fla~ch[lerg ist 7;U Lehen die 
LEit('ln im Tiefenthal bel dem Weingarten 
im J}tltu 18. July 1561." 

Dle&cr Georg MtiLsletter verkauft 151:1 die 
Leh+'n«haft, die das Schlon Flaschburg um 
!'()deni1HPüchler)gul llU( dem r>x:lbcl'g be
sitzt, an VeH Netlich, Anwalt der Hi>rrs(haft 
Lienz (\'eit Netlich algentUmbliches Vrbllrj. 
Dorn. Archiv). 

lOO~ geMrt der Ansitz Thlmerwi:r. (Tamer
hurg) wieder einem MILstetter, närnlicb. 
Volkllrt VWl .Maurn, zu Mllpach, FIB::lchberg 
und Tamerburg, Viertelbaupt.mann im Pu
IltErial, ~e8t. 1613. 

De:tSeJl Sohn Georg BarUmii, vermählt mit 
Dorothea v. KUepach, bekennt, daß von sei
nem Vater fol!:lendes erbl!l:b tUld vertrags
weiBe sn ihn gelangt 1st: 

o~t'!;e!hl'!, Nordlielte mit gotlllchem Erker, 

Der adelich erbaute und rabat-(abzug)freie 
An.s1tz Tamerburl In Llenz t.>lJ der PIal'1'
lurchc, zu Lchen von Hans Freiherm zu 
Wolkenst.ein und ßodneg~, mIt Behausung, 
Mayrhof (1891, Selbslentzündwlg dc~ H<:uc,j. 

Gewölbegang 

Püster (Backerei), Viechbehalter (St.all) und 
Drunnen. :Mit diesem Lehen sind Inbegritren 
die weHem angeführten Stücke. 

Ein ein~eplanktefl Gartl zunä,~hat beim 
SHz 'l'llmerblll'g am Hor gegen AUfgang deI' 
Sonnen. 

Ein groller Bllumgllrten oder Anger nii.cb~L 

uut.er dem Sitz, darin 20 Arl Ackcr und 10 
Mahder Heugras liegen. Er Ist mit eInem 
ordenlUchen :lllun umran,g~. (Ein Arl Acker 
ist das Flächenmaß, welches an einem Tage 
mit einem Paar OchBen umgebaut werden 
kllnn u. einem Mahder die Wi~lll.l:he, die 
von einem Mann im Tng gemäht wird). 

Ein "KuchJgllrtl" hinter dem An8itz und 
L\Iayrhof. Ein Acker, D.nS' Oberfeld, mit Zllun 
wniiChlossen. Ein P1l'chat (Wäldchen) hinter 
denl AUlIitz und OberCeld. Ein weiteres Pir
chat.. Ein MühIschIll~ mH derselben Gel'ech
tigkflt, darauf man Jifrlrll-ch von M1-chaeJl biEt 
GCt.>rgi dlls Wa:.:>er Vt.>lIl Zauch-enbaeh hlll, 
auch das dabei vorhandene MühlwerkrA>llg 
und -stein, desglelchen(den Garten, ftlarlnnen 
die MühlslaLL sleht, ebenfalls eingezäuut. ~i..n 

Wi>iher &1mt dem Anger, darauf eine :Rad
stube. Eine Wiese am Zetten!eld, am Moos 
hin leI' dem Haupl, mH ordenlli<ch<"11 Mar
chell, gibt 15 Mahder Gras, zubehalten der~ 

seIher. Kohärenzen (Zusammenhlinge) und 
Umliegenheite.n. Je ewe Wie90e ill der uLJeren 
tUld unteren Gl>chlirigen von {j und 12 Mah· 
der Gra.a. Eine Wiese: auf dem Törl von 12. 



OsttlrlOler H..:dmatbUitteJ' Nummer 3 - 45. Jahrgang 

Mllhder Gras.. Dlf, Pötrltscbwie:oe von Ij Tag
mahd mit Holz umIallgen. Je elne Wlese ln 
der In:nel'- und Auier-Witacheren, jede zu 
6 Mahder Gras, zubehalten dieser Wielle Ko
hJlrenzen und UmL\egenheUen. Eine Almge
rechtigkeil am Zetterll'feld T.U aUen Tell und 
gemein mit Behllzung, Wun und Weid zu 
Bf,rg und Tal 

Diese Stücke, W dem Hof aUf Tlimerburg, 
zill:ten dem Domprobst zu Salzburg von al
tersber zu jährU~h bestimmtem Zehent: 
Weizen 40 Vlerl1ng, Roggen 7 VIg., Germe ,1 
Vlg.., IUlJer 7 Vlg. und in Geld 4 Kreuzer. 

Dem Planer zu Lien:>; gibt man vom Huf 
zn Tamerburg als gebührlichen Zehe.nt jiihr
lieh: We1:l;en 1 VLg.. Roggc:n. 3 Vlg., ('tf!'r9te 
1 Vlg., Hufer 4 Vlg., Geld 2 Kreuzer. 

Desglelcben einem Gesellprl.ester ;l:U Lüenz 
an der Plarr ein4m Vierling Hafer und einen 
Käse, ungefähr r>o groß als ein Ebmer-Käs. 

Dem Me.\Ulcr an der Pfarr LlI.utkorn: 20 
Roggengnrben oder 30 Garben allerlei Ge
treide. 

Salzburg hat hinter der Pfarrklr~he In 
Lien;l: einen eigenen Zehent9tadel (heute 
Ju.gendheim) gehabt. 

1018 unter den Wolkensteinem wird der 
Vierling, LIenzer Stadtmaß, mit 19,2 Litern 
!t.'SLgesetzt. 

Weiters übernimmt. Goorg Bll.rUrnii. ein 
Baurecht von 5 Arl Bau gruß an der Tarner· 
bUl'g, welcher Grund dem GoUe1!haus zu 
N(!ustiH bei Brixen jährlich :Ni Kreuzer und 
einen Sehfelb-Kreuz;er Grund~ und Herren. 
z;lrut dienstbar b'\.. Dazu no~h einen Acker 
vun 2 MI Bnu enhalb der Tamerburg, der 
von dp.r Durggrahchart Lüellz zu Lehen 
wird. Dlese heiden SLüeke geben dem PIar
rer jiihrlich an Zehent: in Geld 3 Kreuzer, 
Weizen ~. Vlerllng, Roggen y. Vlg., Gerste 
y. Vlg., Hafer ~ Vig.. In die RaU. zu Patrias-
darf: Geld ein Kreuzer, WeIzen ~ VIg., Rog
gen 1y' Vlg., Gerste ~ Vlg" Haier 1~ Vlg.. 

Laut Verbrlefung urnIalH dieS'l'r Besitz 
noch ein Feld bei der Hans Nl!tli~h-nehau
SWLg (Glöcklturm) am Dßhel gelegen, i:::Il von 
der Herrsehaft Laen.z zu Leben wld zinst 
St. MJ·chaeI jährUeh 52 Batzen. 

Da,nn eine frei :eigene Wiese bder DaurechL 
ncbc:n. Patriflsdorf, das Geßlleld genannt. 
Einen frei eignen Angel' bei SI_ Uelenen 
Kirclle. da~u nocl\ ein HOlzgrund oder ForsL. 
der nächs~ dabei hinaufgeht und ausgemurkt 
i~t. Den bisher innegehabten VogeltenJ'len 
llamt dem Nulzc;n, sowohl Fi!ll:htelch Wld 
W.lid deli Pirchats. 

An Grund- und Herrenzins von Ulrich 
Herhst zu Igglsdorf, Gericht Lengberg, von 
seinem ;l:U FreistUt Innehabenden GUt! jähr
lich 10 Kreuzer. 2 Hühner, 2U Eier, einen 
Stirtskreuzer. 

Pcl&8er 

Caspar P.el.s~er, Gerlchbchr~ibel'der Herr
!Chaft Heinfels. kauft di~ besprochene Lle~ 

genschaIt am 2. Juli 1629 vun Georg Bartlmä 
Milstetter, inbellrlHen 17 titü<.:k Vieh und das 
tnLe Inventar, Ual'Wl(el' ncht Hellebarden 
(StoßwarIcn) um 4600 n (außer dem Leil
1uluf). Für die damalige Zeit lsl es eine 
bp.:.~htllche Sunune. 

Der Ort der Herkunft dieser Fll.mille Ist 
das Durf überall, GemeInde Mlttewsld bei 
Franzensfeste. Nach dem Inhalt der L Ty
roler 'reilunpdokum8l'l.te aus Mer1l..IIo vtlm. 10. 

November 12M (Burglecllner, Chronik Tiro19) 
bUdet die BrOcke "unter dem Pe1sser in der 
Au" bel Franl:en,!l'!este die Grenze zwiscll.en 
dem Be9i.tz der Graf\"ß von Hir&chberg und 
derer von GOn. 1375 wird Wur Urbar ober 
der HobtbrQeke üPcr dem Eisack, genannt 
der Peisser, erwähnt. Die Peisser betreiben 
da! dortige GaRthaUS \1I1d haben es beInahe 
vier Jlihl'hunderte In.IJe. Heute noeh heißt In 
Franzenß:Ceste das Wirtshaus hinter dem 
Bahnhof "belm Peieser". Die Brüder Johann 
und Leopold erbauen in der Nähe eine Ka
pelle, geweiht lß71. Johll!Iln Peift,!;l!r von Lienz 
stiftet dazu 161L2 ein Benefiziwn (Wezu ..Der 
Schiern", Jg. 1029, HeH 12). 

Aus dieser Familie Ilt.ammt der 1'73 ge· 
borene Caspar, der Kllufer der Tamerburg. 
«leich seinem Vorfahren ist er Gertehts
schreiber in Silllan. Dort lle-gl Am ,'I~tUchen 

Ort.!lelngang, z\1I1li.chst der 'Burg Heinleb, der 
PeiSllerlwf. jetzt Im Eigentum der Familie 
Schneider. tlher dl!~~en Haustor 1st neben 
dem Ubertün~hten Wappen (beißender Hund) 

die JahI"lahl 16H :mgebraeht. Das Wappen 
wird 1529 an FIorIan Pe}"88er wcgen semer 
Verdienste unter Kaiser l\-lax I. gegen die 
Türken verliehen. 

In der Folgezeit erwIrbt die Familie mit 
dem Prädikat von Peis;;;;enau den Adelsst.and 
eWappcnabbHdung!). Frau Christinp. Peißser 
von Peimenau .sehetnt 1741 al~ Vorll.tehcriJl 
der enten Ursulln4m iJl Bruneck auf. 

Gapp 

Von den Ca!lpar Pelsser'schen Gerhaben 
(Gewaltlrägern) mit Datum 13. Mai lli41 hat 
MJ~hael Gi!.pp, Graf D1etrieWl.ain'scher Pfle
ger heider freien Herr&cllaften Landskron 
Ulld Felgen, die anl;'efUhrtl!n frei Iutelgenen 
TIurglehell1 und BaurechLrtUcke, Gruntl- und 
BaUl'echte. GUten, Zjns und Güter an sich 
erkaUft. 

Dietrichstein thront östlieh von Feldkir
chen über dem Glantal. Unweit der glel~
nlLIlligen Ruine liegt da!l neue Schloß Diet
rirh8tein, ein einfaches Gcbiiude aus dem 
beginnenden 17, Jahrhundert mit ausgedehn
ten, der Landwtrt.schaft diMenden Objek
t.en (Henekel, Burglm und IStll.lÖ8l:lo6r in 
Kllm.t_), 

Itl37 bis 164:l, lllt dieser Michael Gapp,lAnd
gerl,chlB:sehrelber in Llenz. Imd In selne 
Amt.!lzelt fillt der Wect:ulel der Herr:>chaH. 
Johann Reic:lUigra! von Wolkenstein-Roden
egg. geh. 1585, lllt der letzte Inhaber des 
Durggrafnnamtes Llenz. Da ihm SChloß 
Bruck Wld die HernK:bart Lienz zu wenig 
Erträgnillse liefern, gerät er in Schulden und' 
muß beldeSi IlI42 dem LandesIürlitev. über~ 

ISll3~JJ.. 

DleM!r (Er%herzog Ferdiniw.d Karl) ver
kaUft die Burg 16;J3 dem Haller Damen
:nt.ft, welches das Sebloß bis 1783 
behll.lt. 

Vermerk im Dom;.-'Ar.:-:hlv: P. Domlnlku.1 
Llntner, O. P. RuIttiert 1674 ',leH Algner, Wirt 
am Abralter Pach, die beznhlt'Pll IH3 n 15 kr 
um die luteignen Gapp'SC"he!l. Guten. 

DlnSI und HorRtet.er 

Am 5. Aprtl 16:15 gelangt die TloUnerburg 
mI~ Zugebbr in9 ,Ugentwn des Mar:x Dinßl, 
SLadt~ und Landgericl\tsscltrelber der Herr~ 

~ft Lü4mz und des Hana HoIsteter, Gc
richt,.,chfeiber und Anwalt der Herrschaft 
Anmt. Der Kaul'preill beträgt 4300 Gulden 
und 26 Gold·Dukaten LeitkaUf. Unt-cr den 
Zeugen ~t Michael Huber, BeaLtwdhaber auf 
Tamerburg. 

Außer den bei Georg Bartlmä MllstätLer. 
angeführten sInd lD:l:'; bei der Tamerburg 
folgende Grund- und Herrentins: 

Vallln Kollnig am Gaimperg von soemem 
Ederguet, Chrllltlan Gl1her in l\;alU von dem 
Gllberguet auf C>eUepart, Georg Dinckl in 
KalB. von seinem Collerguet, Iluep Dlnekl 
in Kalß von dem Coler1ßchen lUius und et
llehen Grundstücken, Cloem~ü Kuenter auf 
Pcl9Clll.ach "'Oll einer Bergwie5e, Gradenal, 
Lueal). von ChrlBtlan Gltber in KalU von 
einem Mabdileck, Ehrhardt Fleck genannt~ 

. Thoman Überg:looer, Bürger ;l:U Llenntl:, von 
zwei Staeklen, Paul Grafmiler, Bürger da
selbst, von ~ Arlbau, Zaeharias SnurlC'cll
ner von ~ Arlbau. 

Mal'",!:, Sohn des Genrg Dinßl. Wirt, auch 
Kllpit.eLamtmann ln Innlchen, und der Ur
sula, TOl;:hter des Alois Wassermann, ge
riehUkhen Anwaltl!9', übernimmt In der Fol-. 
ge ebenfalla den Besltzteü seines Partners!. 
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hat einen ge8t.lfteterl Jabrt.ag In Trlstact1. 
Im Archiv der Pfarre St. Andril liegt ein 
Tauscltbde! des Pfarrwidwns zu L1en'Z mit 
dem Tamerburgischen Inhaber Mar'l: DinOl. 

Die:rer Marx übergibt sm 14. Jul1 11lllS dem 
Pfarrwidwn ein GrUilltBlüek, Gößlleld ge
nannt, von Sl-i Arl und ein Angerl näehM. 
diesem Feld von ein Milder Gru. Da.rÜl' er
hdlt er ein Grunootüek, Krass genannt, von 
5 Arl und E!in StÜek aU/} dem Schattenfeld 
in der Größe des! erwähnten Angers. Jeut 
sLeht auf dem Gößl!eld das Bezirkskrall
kenhaus. 

Aufzeichnungen In der Dlnzldlronlk :rehil
dem Mar'l: (Markw~) als eitlen verschlosse
nen, 6trengen Mann. Er begründet die Linie 
Lienz-Eppan, welche durch die Partold von 
BralLellberg: versippt ist mLL Ruedl v. Rosen
feld, naehJrulligoo Tamertmrg Besitzern 
(Gmbmayr, Stammtafeln alter TLroler Fa
milien, Sclllern::d1rin Nr. 'i1J, S. 1(4). 

Sein zweHdHester Sohn Johann BaptiBt, 
geb, 21. 6, ltH5, erhält dte Tamerburg, auch 
Damerburg, Tamberburg, Tam~rwi.t:l.. In er
9ter Ehe vel'mählL er sich mit Marin Peint

N~3 

Die Wa9:iermaIUl, woher Marxens Mutter 
stammt, zählen zu den frllhetltl:'n aus Bayern 
ln3 Pwtertal gewanderten Familien (lwJi
ehcn, SUflsarehiv). Sie fülu-en Im ursprÜllg
li~.hen Wappen <ien scl1Jafenden Wodan: 

Einen weiObärtigen Mann, In k'U:hle9' Naß 
getaucht, mit Schlaffbut und BüiIeIhOmetn, 
in der Reehlen die Mondsichel halteod. 
Als Gegensab: wirkt der SchimmeLreiter, 
welcher mit breItkrempigem Hut und we
t'.cndem ManLeI dur~h dIe Lüfte jagl 

Man: D1nßl, auch RentmeiJJle.r und Le
henamLmann der HeIT'Schart Lienz, hat am 
22. 3. 1646 die Angerburg von den Gmfen 
WolkeI13l:ein gekauft. Weiters besitzt er die 
Wcyerburg, die Jagemube und die von 
ME!tzger'sche llehalL'llmg, heute Geschäft 
Oberhueber am Johannes-Platz. Bel den 
Ku.rnl(:!itern in Liem; (jetzt Franzi8'kanern) 
lällt er den Sebastl.an-Al1,ar erriehten und 

nenn von UntervintI, Tochter des dortlgElll 
Wirtel und Postmeisters. SIe sUrbt !Qnfz:ig
jährig i. J. 16117. Noch Im aelbeo Jahre hei
ratet der Witwer Eleonore, Tochter del!ll 
edlen Chrtstof Winkhler von Colz In Enne
berg:. Er führt den BcinallleQ "zu 'Thmer
hurg". 

Am 13. 3. 1721 verlAßt er daS' ZeUUehe und 
liegl wie OC'm Vater In der Vorballe von St. 
Andrä begrahen. 

Auroruekvolle Dlnzl-PortrAts !Inden Iteh 
noch in Lienz, Prlvatbef!!l.u.. 

In Eppan, Gerldlt Altenburg, 1st an elner 
heule nieht m(:hr (:rkennbaren Stelle um 
1710 der Anll'itz "Rosenfeld" gMt.anden, Ei
gentwn der Herren von Ruedl. Von dieser 
mit Dinz.J. versippten 'Familie übermnunt 
Fr:mz Anton die Tamertmrg (WappenabbU
dung I). 

Da Kai&er Josef IL das HaUer Da
mensUft aufhebt, wird das Lehen 1783 
im Zuge der SiiL{ularlsatiou abgelöst_ 
Dies bedeutet die Uebertohrung von 
Kirchengut In den Beaiu der welt
Hdlen Hand 

Nach der Trroler Adelem.atrlkE!1 erscbe1nt 
der Zweig der Ruedl von RWlenfeld 1802 er
lc.schc1L 

Mit der Tamerburg l11t seit uralten Zei
ten das Recht der "Bäckerp!ister" verbun
den. DaS' Wort pnster kommt vom mLeini
s~heu Ausdru~k ptstor (Müller, der zugleIch 
Bäcker war, klsSl!isch nur Bäcker), ;fj:;> Ist 
gegenwärtig erhalten inl Flwnamen Pfister 
hInter der S~hloJ!brücke. 

DäekerpfUrter bezeichnet das Recht der 
Bäcker, in ihren Backstubeln Brot und 
BrnIUltwe1n zu ""erkaufen. D-u lledürlnlll ist 
in früherer Zelt dadurcl1 gegeben, dalI 
Baueuleute aus der Umgebung der Sladt, 
bcsondeI"B 1m Winter an WodlenmArktll!n, In 
großer ZahL morgens 1n der D1mkelheU dCD 
Marktort auls-ud1en, wo die WirtshöuSIl!r 
noch Vel'8'perrt sind In der Backstube haben 
me sir.h gew:lrmt und Brot, vielfach au~h 

5<:hnap, gekauft. 

Oberhuebßr 

An8dtließend bes1tzen Oberhueber die Ta
Ir.erburg. Wie mit Ruedl sind die Dinzl VCl·

s1.ppt mit den Ihndeisherren Dberhueber In 
Llcnz. Alma Dinzl, geboren 1622, vermähl~ 

sich mit Hans Dberhueber, RatsbÜl"ger und 
Handelsmann. Ihr Druder, MLchael Dlß%l. 
Kapltel-AmtmaIi'll zu InniclliDg (t 1695) aU!
tet am 21. 8. 16!H 300 Gulden für die Pfarr
kirche St. Andrll, Ltenz. Diese AnweIsung 
llberllllH er lleioem Scllwager Ouerhueber. 
Aucb Marla Anna, Tochter deS' Johann Ignaz. 
Obl!rhueber, der daa bemerkenswerte Alter 
von 101 Jwen, 4. MODalen erreicht, und der 
Clnra F~herin von Hall, heiratet einen 
Dinl':l. nAmlich Andrll Franz von der Jllger
hube (geb. 1.6. 11. 172',l). JeL:Lt ist C3 die llube 
des Andrä Kranebitter. Das Metzgerhaus, 
heute Geftchäft ObE!rhueber, hat Andrä vom 
Vater geerbt E!J gelangt ;nach seinem Ab
leben 1711 In den Besitz der Famille der 
Frau. 

Josef Igoaz, gt~boren am 31. 12. 1745, als 
Sohn des Johann J. Oberhueber, Maut.e'in
nehme1"lll, HandelamilIlJles, auch RatbürgeN, 
und der Moda Franziska Witting, ist dur('.b 
viele Jahre llOrgennelater der Stadt Llenz. 
Er legt ein adltbares MUnzkabinett an, da.~ 

mehrere rönti'SChe Seltenheiten aus dem 
Fundorte Lienz u. de&6en Umll"ebung enthlllt 
(Staffler, TLrol und. VOrRrlberg topogra
phisch, n Bd, 9. 4M). Durch sein ßeistel
len. von Geldmitteln und pll!nlönllCh.es lIaf
ten :für solche, f9t die Stadt vom PIQndcrn 
und BranWchauen gerettet worden (Gra.
rrlchstaed1t'1ll, O. H. 10021.4), Die Ft'anzosen, 
haben 100.000 Gulden :BrandsLeuer gefordert. 
Mehr &Je 25.000 n vermag die ganze Stadt 
nieht aufzubringen. Nach 29 Tagen Haft 
kann er BIn 31, 4. 17111 heimkehren (t 9. 2. 
ISM). Von dieser Familie werden Dokumen
te und AufzeIchnungen al18 der Wolkenstei
ner Zelt verwehr1.. Die his-Loriseh werlvolle 
Pulltertaler Steuerbeschreibung des Jahres 
1545 hat Karl Matster dort gefunden. 

SeIn Sohn Joh. Igoaz, vermählt mit Anna 
JauLer, stirbt am 21. 3. 1858 ohne letztwil
Hge Verfü,gung. Er hlnterläßt ein l>etrl!.dlt
llclJ.u Vermögelll, welcheli seinen minder
Jährigen Erben, Johann und Maria DberhU&
ber, zufällt. D1&I enthält außer der nam~ 
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harten. B~ha1t und den Realitäten in der 
SOdtgemelnde Llenz, den Gemeinden Leng
berg, ULJerli1mz. Schlaiten. Tri~Uldl, Leisach, 
Nußdorf, Gaimberf" noch drei Güter in P.at.
rta~dorr: da~ Anlhofanwesen mit dem Wein
gal"lllergu~ (vom letzten i:H FULter- und 
Feue_rbeball'~un~ "l)gptr,,~pn, F.~ bellteht nltt 
die Area, der freie Platz). dll~ Lubis~ugut 

und da::! TamcrlJurger~uL. 

Was die Tamerburlo( beu'Uft. fallen ~m Ver
gl~ieh :mm Jabre lS:iS lJei der Eiualltwor
tungs~Urkunde ,,-Dm 19. 4. ]860 die Grund
und Herrenzirul'. auch die Baureel1te SQwie 
die Vugeltenue weg. Zu~a':l.lieh sind als :l;ur 
Burg gehörig gen..'\l"Jnt: Eine Almr,erecttl.ig
kelt In der Graslli.zalpe im Debanltale, eine 
Bergmahd, die Talx:r. auS' dem K(JIlnigguLe, 
die ThIller, vom 'T'1\('hamir ~f'k"Ufi, el.ne 
Bergmahd, die Taber, von 8000 Klafter in 
Grdendor! (1 D KJaller = ~ ::I,6m '). eipe 
J'l.L1hd, Debuntanger, wnsseorgcfährdf't, von 
6050 KJafter In Untemußdort, An den 
anderen Güterkomplc:x. angrenzclld der Gas
soer-AC"ke:L' von 00137 Klafter, der ar+i'\er-Ak
ker ober St. Helene von 26M KlaHer ,ist 
nur Weide. 

1876 wird der in der angefüh.rLen Urkunde 
noch MinderjährIge der Valer des bei vie
len Osttirolern in Erinnerunj:I lebenden 
Kornmer:zlenrates Job. I. überhuebu. Ein 
JIIbr vor dl;:OOeu Gt:bw·l. 1875, kauft die Ta
mcrburg Aloi9 He-inri,"her. 

Hdnridl,"r 

AJoi~ Hcinl'ieher. gewesener Hairer in 
KaIs, Ist ::n1'l1l1.chst Im Salzburgis-chen, in 
Taxenbaeh Imd Raurill seßhaft, Da seine 
l''xau dort un Heimweh leidet, ::r.ieht er zu
riiJ:k naeh Tlrol und erwIrbt da~ Tamer
burger-Gut oder den Kröll1lOi um 17800 
Gulden, laut Kaufver1.raj:I vom Q, Juni 187:1. 
Zwei nergwle."ien, Morttsehge und die Wil
Ichem von je 3120 Klafter sowie der Grei
licraekel' ober St. Helene Bind nicht 1nbe· 
griffen. 

Der neue Tamerburger betätigt s-I,r:h als 
kw\S'tverständlger Bastler und Schnitzer, Im 
ersten Stock der Burg, Im sogenannten Saal 
mit darr.w.llgem äußerem SUp-.geTIAufganr, 
malt Albin Egger den Sohn. Alois H-einri
eher n, aur einer Bank rastend Das große 
Kreuz, links neben dern Fen~, 1st vom 

Christlne Helnricher, geb. Groderj
 
Albln Egger,
 

Vater gesclmHzt. Reebts obon hängen auf 
Stangen Leder~äcke mit Gurt.en. innen beln
weIß, außen braWl zum Mieh1tragen (An
gabe der 'l.'öeh[.cr!) Siehe Bild untoo! 

Den gleichen Raum - Albin Eggen! IJeb
l1ngsplätzehen - zeigt auch ein zweites 
Gemälde "Der PortJ:.'Hmaler auf dem Lan
de". Beide Bilder entstanden 1891; Egger 
war. als er diese Bilder malte, WlIU 23 Jah:re 
alt und ~LudierLe dam.-:l.15 in Münch~n, Der 
Einfluß Defregg~rl:l' i~1. deutlieh zu merken. 

Geme W'fut der AkademieS'tudellt ~ggel' 

au[ Tamerbul'g. dem ;UrqueU der Stadt, nach 
der er sich nennt. Nach dem Tode de,s De
slt:l;en; am z.l 2. 1887 porträtiert er 'de~seTJ 

WiLwe ChriB-Une Hein.riehe~, geh. Groder 
(OeljLeinwand), An d~r VordeTllllE!lte, rechts 
oben. findet vIeh we Signatur: A. Egger 88. 
(Abbild), 

Im August l.811t verwOstet eIn verheeren
der Brand Wtrt3chaftsgebäude und OlJerge
schoß der Burg. Die eileol:b durchgeführten 
AUlJbes~erung~arbeiten, we\ehe von Alols 
Hl'!tnrtcher n :w~lI.tzUch vIel Kron Wld Ma
terial [ord'l:l'n. könnell den weitgehend 7.er

~Lörlen Burgenoollrakter nleht beheben. Statt 
du Turmes erriC"htet er nach dem Mu~ler 

du Unterlnntaler und Salr.burger Bauern
haL1ges über dem Daoo ein Türmehen für dIe 
Speiseglocke It 1038), 

DllB aut ßheTl1immt der Sohn, Aloi~ Hein
richer 11L DIeser 5Lellt den Land,.,1rtochafb· 
betrieb n.ach und llaeh uul Mil~hiJlen um, 
Die Abhildunr Zf'lm ihn mit I*!inp.[l Sr:hwp
:'Itern MIlria. (recht~) und AMa vor d'fffi' 
Osttor der Tamerburg. Di~ BäuerinncJlnük 
der Lienzer af'j:Iend BInd im Ver,qleloo zum 
Hoc:bpwlertal etwas flacher und breiter. 
l!lß& scbcideL der leLzle Heiurlchcr auI die
ser Burr lIon hinnen. Die El'bfolge tritt. Bein 
:NcIfe Siegfrted Wilhelmer an. 

Vom &h.ieks-al gelroHene EdebHzc, in'i.\:lud 
vor dmen C'~lchte abgerollt illt, ve~die
nell Beac'htung und Ehr!ureht. 

Seit den kal"olingiscllen Amthöfen hat ein 
guteos Jah.rtaujlend s.elne Furcllen gl'!Ztlge.n, 
und waS' Au[zeldmungen melden von dem 
K.l'üllhoI, der Bm'g Lucnz. der Dnmerwizcn 
vt"nneint allefl d:1~8elbe:: Es illt die heutlrf' 
Ta!Ilerburg im ZeLtenwandel. 

Die lelz[.cn Heinrlcher auf der Tamerbur'g, 

Hau:t~ Im 1. Stock der Tame-rburg; Albln Egg6T, 




